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Teil-S.) gegliedert, die in der Lage 
sind, im Zusammenwirken mit 
anderen Teilen oder auch selb­
ständig Operationen durchzufüh­
ren. Im allgemeinen unterscheidet 
man zwischen Land-, Luft- und 
See-S. In der UdSSR bestehen fer­
ner strategische Raketentruppen 
und Truppen der Luftverteidigung 
und der Rakentenabwehr als selb­
ständige Teile der S. Im Inter­
esse eines optimalen Einsatzes 
der verschiedenen Arten der Be­
waffnung und Ausrüstung werden 
die Teile der S. gegliedert in 
Waffengattungen (z. B. Mot.- 
Schützen, Panzertruppen, Artil­
lerie) oder Kräfte (z. B. Bomben­
fliegerkräfte, Unterwasserkräfte) 
und Spezialtruppen (z. B. Pionier­
truppen, chemische Truppen, 
Nachrichtentruppen). Ein grund­
legendes Erfordernis für Erfolge 
im bewaffneten Kampf ist das or­
ganisierte Zusammenwirken der 
Teile der S„ Waffengattungen 
(Kräfte) und Spezialtruppen.

Subjek t :  der dialektische und
historische Materialismus versteht 
unter S. den materiellen Träger 
des Erkenntnisvermögens und 
der Erkenntnisfunktionen, den 
erkennenden und handelnden 
Menschen, nicht den einzelnen 
Menschen, das Individuum, son­
dern den gesellschaftlich histo­
risch-konkreten, praktisch tätigen 
Menschen, das „Ensemble der 
gesellschaftlichen Verhältnisse" 
(K. Marx). Die objektiv-ideali­
stische Philosophie setzt das S. 
mit einem zeitlosen Wesen, teil­
weise mit dem vorgeblichen 
Schöpfer der objektiven Realität 
(Gott) gleich, während die subjek­
tiv-idealistische Philosophie es 
mit dem Bewußtsein identifiziert.

Subven tion :  Stützung, Zuschuß, 
Kostenausgleich, a) Zuschuß, be­
sonders aus staatlichen Mitteln, 
mit Zweckbindung, ohne Rück-
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erstattungspflicht, b) Stützung, 
Kostenausgleich vor allem aus 
dem Staatshaushalt der DDR zum 
Ausgleich von Verlusten bzw. zur 
Sicherung angemessener Gewinne 
bei der Produktion bestimmter 
Erzeugnisse. Sie ist eine zeit­
weilig notwendige Methode und 
spielte zu Beginn des Aufbaus der 
sozialistischen Wirtschaft, beim 
Aufbau neuer Produktionsstätten, 
bei der Entwicklung neuer Wirt­
schaftszweige und z. B. bei der 
Überwindung der aus dem Kapi­
talismus stammenden Rückstän­
digkeit sowie der Schaffung so­
zialistischer Produktionsverhält­
nisse eine Rolle. Die S. soll den 
Empfänger zu kostensparenden 
Maßnahmen anregen und wird 
nur gewährt, wenn dafür ein po­
litisches oder ökonomisches Er­
fordernis besteht. S. werden z. B. 
den Herstellern für Preisstützun­
gen zur Sicherung bestehender 
Preise, insbesondere der Einzel­
handelsverkaufspreise, gewährt. 
Der Hauptweg zur Beseitigung 
der S. ist die Senkung der Selbst­
kosten.
Im Kapitalismus sind S. eine 
Finanzierungsmethode, durch die 
besonders Großbetrieben, Mono­
polunternehmen, direkte, durch 
Überweisung aus dem Haushalt, 
oder indirekte, durch Steuerver­
günstigungen, unverzinsliche Kre­
dite usw., zusätzliche Finanzquel­
len erschlossen werden. Die S. ist 
eine der wichtigsten Formen des 
staatsmonopolistischen Kapitalis­
mus zur Begünstigung der herr­
schenden Monopole.

Südostas ienpak t  (South East Asia 
Treaty Organization - SEATO): 
aggressiver Militärblock auf der 
Grundlage des am 8. 9. 1954 in 
Manila abgeschlossenen Vertrags, 
der am 19. 2. 1955 in Kraft trat. 
Dem S. gehören die USA, Groß­
britannien, Frankreich, Austra­
lien, Neuseeland sowie als einzige


